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Jazz und Soul auf dem Bastionsdach
Konzert mit der Karl Frierson Band am kommenden Samstag, 2. August

Kirchheim. Mit der Karl Frierson 
Band präsentiert der Kirchheimer 
club bastion am Samstag, 2. August 
um 20 Uhr, im Jahr seines 40-jähri-
gen Bestehens, einen weiteren Top-
Act über den Dächern von Kirch-
heim.

Karl Frierson wurde in South Ca-
rolina in den vereinigten Staaten ge-
boren und studierte in Atlanta Musik 
und Theater. Seit 15 Jahren lebt er 
schon in Deutschland.

1995 gründete er gemeinsam mit 
dem Produzenten Pit Baumgartner 
die Gruppe „DePhazz“. Als Haupt-
sänger und Songwriter der Band be-
stritt er weltweite Tourneen durch 
Russland, Kanada, Nordamerika und 
Europa und wurde durch seine inter-
nationalen Erfolge weltberühmt.

In Deutschland platzierten sich 
die Alben „Death by Chocolate“ und 
„Daily Lama“ in den Top Ten und Top 
20. Im Jahr 2006 veröffentlichte Karl 
Frierson sein erstes Soloalbum „Soul-
print“.

Karl Frierson präsentiert Soul und 
Funk der Extraklasse. Der charisma-
tische Sänger fesselt mit seinen En-
tertainer-Qualitäten und verspricht 
mit seinen Konzerten heiße Soul-Par-
tys. Wer Karl Frierson bei Solo-Auf-
tritten oder zusammen mit der Grup-
pe „DePhazz“ erlebt hat, weiß, was 
damit gemeint ist: die Nähe, Offen-
heit, Herzlichkeit und Wärme, mit der 
er seinem Publikum begegnet, be-
geistern die Zuhörer.

Musik ist für ihn eine Herzensan-
gelegenheit und die Songs sprechen 

ihm aus der Seele. Karl Frierson eu-
phorisiert das Publikum mit der ihm 
eigenen Sicherheit, seiner ganz be-
sonderen Art und Weise zu singen 
und mit seiner unglaublichen Stim-

me: Er ist professionell, elegant, stil-
voll, „jazzy“ und soulig.

Bei schlechtem Wetter findet das 
um 20 Uhr auf dem Bastionsdach ge-
plante Konzert ab 21 Uhr im Bas-

tionskeller statt. Karten für das Kon-
zert gibt es an der Abendkasse und im 
Vorverkauf bei Juwelier Schairer am 
Kirchheimer Rathaus, Telefonnum-
mer 0 70 21 / 24 04. pm

Um 20 Uhr auf dem Bastionsdach oder aber um 21 Uhr im Gewölbekeller beginnt am Samstag, 2. August, die Soul-Par-
ty mit der Karl Frierson Band. Foto: pr

Blick auf Aquarelle
Arbeiten von Konrad Raum im Kornhaus 

Kirchheim. Die Vorauswahl der 
Aquarelle für die Ausstellung im ers-
ten Obergeschoss des Kirchheimer 
Kornhauses hat der Künstler Konrad 
Raum noch selbst vorgenommen 
und sich an den Vorbereitungen für 
die Würdigung seines Lebenswerkes 
vital beteiligt. Im Juni diesen Jahres 
ist Konrad Raum nach langer Krank-
heit gestorben.

So konzentriert sich nun die Aus-
wahl aus dem überbordend opulen-
ten Bilderschatz des Landschafts-
zeichners im Schwerpunkt auf die 
Meisterzeichnungen der 80er und 
90er-Jahre.

Mit seinem unerschöpflichen Re-
pertoire zeichnerischer Möglichkei-
ten hat Konrad Raum in dieser Zeit 
Landschaften und Städte in ihrer 
Charakteristik fixiert. Er hat sie dabei 
immer mit seiner ganz persönlichen, 
romantischen Sichtweise geprägt.

In einem entfesselten Tanz der Li-
nien und Schraffuren, in der bewusst 
gesetzten Tuschelavierung und im 
duftigen Farbenspiel des doch immer 
grafisch aufgefassten Aquarellpinsel-
strichs fand Konrad Raum lebenslang 
den Ausdruck für eine innige Bezie-
hung, die er jeweils neu mit seinem 
Motiv einging.

So konnte er mitunter immer wie-
der das gleiche Motiv in zahllosen 
Varianten jeweils neu anpacken und 
dabei stets zu neuen interessanten 
Ergebnissen kommen. Die Ausstel-
lung im ersten Obergeschoss des 
Kornhauses in Kirchheim spannt den 
Bogen von französischen Land-

schaftsimpressionen über Zeichnun-
gen aus Rom, Venedig und Paris bis 
hin zu beeindruckenden Dokumen-
ten industriellen Umbruchs. Ob nun 
das Kraftwerk Altbach im Mittelpunkt 
künstlerischer Auseinandersetzung 
ist oder eine Werft in La Ciotat, auch 
hier gelingt es dem visuellen Erzähler 
Konrad Raum immer wieder neu, sei-
ne Faszination der dargestellten Ob-
jekte mit einer befreiten Liniencho-
reografie an die Betrachter seiner 
künstlerischen Arbeiten weiterzuge-
ben.

Breiten Raum nehmen in der Aus-
stellung im Kornhaus auch die für 
Konrad Rau besonders charakteristi-
schen Alb-Landschaften sowie seine 
Kirchheimer und Stuttgarter Motive 
ein. In der mitunter nahen Gegen-
überstellung von Motivvarianten er-
möglicht die Ausstellung in besonde-
rem Maß auch das vergleichende 
Schauen und damit einen Einblick in 
die grafische Vielfalt und feine Diffe-
renzierungsfähigkeit, mit der der 
Künstler Konrad Raum seine Mittel 
beherrschte.

Die Ausstellung wird am Sonntag, 
3. August, um 11 Uhr im ersten Ober-
geschoss des Kirchheimer Kornhau-
ses mit einer Einführung der Tübin-
ger Kunsthistorikerin Dr. Barbara 
Lipps-Kant eröffnet. Sie dauert bis 
Sonntag, 7. September. Geöffnet ist 
die Ausstellung dienstags von 14 bis 
17 Uhr, mittwochs bis freitags von 10 
bis 12 und von 14 bis 17 Uhr sowie 
samstags und an Sonn- und Feierta-
gen von 11 bis 17 Uhr. pm 

Fieberhafte Suche nach der Freundschaft
Kreatives Schreiben im Teckboten-Workshop mit der in Kirchheim aufgewachsenen Kinder- und Jugendbuchautorin Iris Lemanczyk
Kirchheim. Nach einer intensiven 
Spurensuche durch die Stadt hatten 
die Teilnehmer des vom Teckboten 
in Zusammenarbeit mit der in Kirch-
heim aufgewachsenen Kinder- und 
Jugendbuchautorin Iris Le-

WOLF-DIETER TRUPPAT

manczyk Gelegenheit, ihrer Kreativi-
tät freien Lauf zu lassen. „Wo ist die 
Freundschaft?“, lautete die nicht ge-
rade einfache Fragestellung, mit der 
sich die Teilnehmer des dreitägigen 
Seminars „Kreatives Schreiben“ aus-
einandersetzten.

Leicht hatten es die teilnehmen-
den Kinder nicht. Interessant war 
aber, wie einfallsreich und völlig 
unterschiedlich sie sich der abstrak-
ten Vorgabe der in Kirchheim verlo-
ren gegangenen Freundschaft in 

ihren Texten näherten. Ausgangs-
punkt des an drei Vormittagen zum 
Ferienstart angebotenen Kurses 
„Kreatives Schreiben“ war eine Rede 
der Kirchheimer Oberbürgermeiste-
rin Angelika Matt-Heidecker.

Als sie gerade das Wort Freund-
schaft anspricht, drückt eine Windbö 
das Fenster auf und die gerade noch 
thematisierte Freundschaft ist ver-
schwunden. Auf ihrer Suche nach 
diesem abstrakten Begriff besuchten 
die Kursteilnehmer zunächst den 
Marktplatz, dann das Rathaus mit 
seinem schöne Ausblicke gewähren-
den Turm, die Bastion, die Tiefgarage 
Schweinemarkt, den Treffpunkt „Maf“ 
und schließlich auch noch den Mar-
stallgarten und den Innenhof des 
Kirchheimer Schlosses. 

Dann war nach einigen einführen-
den Informationen kreatives Schrei-
ben angesagt. Mit Begeisterung ging 

es dann an die schwierige Aufgabe, 
leere Seiten mit einer spannenden 
und in sich stimmigen Geschichte zu 
füllen. Nachdem Iris Lemanczyk die 
Arbeitsergebnisse des ersten Schreib-
vormittags eingesammelt, durchge-
arbeitet und mit Kommentaren und 
Verbesserungsvorschlägen versehen 
hatte, galt es gestern, die Vorschläge 
umzusetzen und nach einem gelun-
genen Einstieg in die Geschichte auch 
ein passendes Ende zu schaffen.

Drei fantasievoll zusammenge-
stellte Geschichten wurden gestern 
verlesen und gemeinsam bespro-
chen. „Das schönste Geschenk der 
Welt“, „Jeder braucht mal Urlaub“ 
und „Ananas und Pfirsichduft“ hatten 
Johanna, Lynn und Manuel ihre Tex-
te überschrieben, die sie gestern vor-
lasen und in der Gruppe zur Diskus-
sion stellten.

Die zwölfjährige Johanna Bottyan-

fy hatte die dramatischen Folgen des 
Verlusts der Freundschaft in ein-
drucksvollen Schilderungen deutlich 
herausgearbeitet. Alle Bürger der 
Stadt waren plötzlich unausgeglichen 
und streitsüchtig. Auf der Suche nach 
der verloren gegangenen Freund-
schaft wurde sie im Schloss fündig, 
musste aber feststellen, dass sich die 
Freundschaft plötzlich in Feindschaft 
verwandelt hatte.

Mit viel Wind und Nebelschwaden 
konnte die fantasiebegabte Autorin 
die Freundschaft gemeinsam mit 
ihren gerade noch rechtzeitig vor wu-
cherndem Efeu geretteten Helden 
aber wieder herbeizaubern, die sich 
über ganz Kirchheim ausbreitete, 
„süßlich wie Parfüm“ roch, „leicht 
und zart wie eine Feder“ war und 
nicht zuletzt eben doch „Das schöns-
te Geschenkt der Welt“ ist.

„Jeder braucht mal Urlaub“, hatte 

Lynn Sigel ihre Geschichte über-
schrieben, bei der sich die Freund-
schaft nach einer Rutschpartie durch 
die Dachrinne und ein Bad in der Re-
gentonne in ein Mädchen mit langen 
schwarzen Haaren verwandelt. Ihr 
eigentlicher Held ist aber Peter Peace, 
der in die seit dem Verlust der Freund-
schaft völlig veränderte Teckstadt 
kommt und mit dem Mädchen ge-
meinsam dafür sorgen kann, dass 
sich die Menschen in der Stadt wieder 
vertragen.

Der zwölfjährge Manuel Jäkel ließ 
sich von einer Heuschrecke inspirie-
ren, die die Kursteilnehmer auf dem 
Rathausturm entdeckt hatten. Diese 
Heuschrecke erzählt seine turbulen-
te Geschichte, bei der auch eine Fle-
dermaus eine wichtige Rolle spielt, 
die wie die Freundschaft mit „Ana-
nas- und Pfirsichduft“ auf sich auf-
merksam macht. 

Apfelsaft statt Terroranschlag
Kirchheimer Autor und Regisseur Christian Laubert inszeniert flotte Terroristenkomödie im Freilandtheater Bad Windsheim

Kirchheim/Bad Windsheim. Die 
gelbe Telefonzelle auf dem Dorf-
platz, daran ein Kaugummi- und ein
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Zigarettenautomat, gummitwistende 
Backfische vor beschaulicher Fach-
werkkulisse, Halbstarke auf röhren-
den Mofas . . .fast meint man, selbst 
dabei gewesen zu sein. Nicht nur fast: 
Man war dabei! Der Kirchheimer Au-
tor und Regisseur Christian Laubert 
lässt die 70er-Jahre auf dem Lande 
wiederauferstehen.

„Bombenstimmung“ heißt das 
neueste Stück aus seiner Feder, das 
derzeit mit Musik von Verena Guido 
muntere Abende im mittelfränki-
schen Bad Windsheim garantiert. 
Der Titel ist Programm, steht er doch 
für Klamauk mit einer Prise Ernst-
haftigkeit und Zeitgeschichte. „Bom-
benstimmung“ will nichts Geringe-
res sein als eine „Terroristenkomö-
die“. Terror und Spaß, passt das zu-
sammen? Es passt. Der Autor, der 
alljährlich ein Stück fürs Freiland-
theater zu Papier und später auf die 
Bühne bringt, versteht es, kritische 
Szenen gefällig zu verpacken. Etliche 
Running Gags signalisieren den Ko-
mödiencharakter und garantieren 
Lacher. Der Opa beispielsweise ist 
geistig nicht mehr auf der Höhe, 
muss auf der Suche nach dem Ziga-
rettenautomaten stets von seiner 
Pflegerin eingefangen werden. Er 
darf da schon mal das „Horst-Wes-
sel-Lied“ intonieren. Schließlich 
wird wacker mit der „Internationa-
len“ dagegengehalten.

Laubert, der die RAF-Zeit als Kind 
erlebt hat, entpuppt sich mal wieder 
als feinsinniger Beobachter. Auf die 
Schippe genommen werden beilei-
be nicht nur Kleingeister. Auch die 
vermeintlichen Revoluzzer offenba-
ren im Abspann ihren wahren Cha-

rakter und präsentieren sich in 
(spieß-)bürgerlichem Fahrwasser. 
Fast müßig, zu erwähnen, dass ihr 
geplanter Terroranschlag in die Ho-
se geht, beziehungsweise in einen 
imposanten Showdown mündet. 
Die Terroristen, die schon zuvor in-

mitten der Apfelernte den Hang zum 
Landleben enthüllten, müssen nicht 
lange nach einem neuen Lebens-
sinn suchen. „Und was machen wir 
jetzt?“ fragen sie sich zunächst rat-
los. Die Antwort ist schnell gegeben: 
„Apfelsaft!“ 

INFO
„Bombenstimmung“ wird bis zum 
23. August immer von Mittwoch bis 
Sonntag um 20.30 Uhr im Freiland-
theater Bad Windsheim aufge-
führt. Das Kartentelefon hat die 
Nummer 0 98 41/66 80-27.

Schmissige Musik mit E-Gitarre aus der Scheune und Daniel, der Revoluzzer, im Kofferraum: „Terror“ mit Spaßfaktor. Foto: pr

Wo bleibt die
Würde des Alters
Kirchheim. „Wo bleibt die Würde 
des Alters?“ lautet die bange Frage, 
mit der sich die Schauspielerin und 
Sprecherin Christiane Maschajechi 
zum Auftakt des Sommerprogramms 
der Kirchheimer Stadtbücherei am 
morgigen Freitag, 1. August, ab 19 
Uhr beschäftigen wird. Augenzwin-
kernd und mit viel Humor möchte 
sie sich dem Generationenthema 
annähern. An insgesamt drei Frei-
tagabenden im August wird vorge-
lesen, geschauspielert und musi-
ziert. Mit dabei sind altbekannte 
Akteure, aber auch neue Gesichter.

Die Schauspielerin und Kabaret-
tistin Luise Wunderlich aus Stuttgart 
wirft am Freitag, 8. August, einen 
ganz besonderen Blick auf Wilhelm 
Busch, dessen 100. Todestag dieses 
Jahr begangen wird. Küchenweishei-
ten und kulinarische Texte stehen im 
Mittelpunkt ihrer Lesung, die von Jo-
hannes Hustedt mit verschiedenen 
Flöten begleitet wird.

Mit schaurig-schönen Balladen 
und Moritaten geht das Sommerpro-
gramm der Kircheimer Stadtbücherei 
am Freitag, 15. August, zu Ende. Es 
sprechen, singen und spielen Made-
leine Giese und Rainer Furch aus Kai-
serslautern. Am Piano werden sie 
begleitet von Thomas Rahlfs.

Beginn der Abende ist um 19 Uhr 
in der Stadtbücherei. Karten können 
unter 0 70 21 / 50 24 03 oder per E-Mail 
unter buecherei@kirchheim-teck.de 
reserviert werden. pm

Square Dance 
auf der Burg
Neuffen. Am Sonntag, 3. August, um 
14 Uhr bittet der  „Caller“ auf die 
Tanzfläche im Innenhof der Burg-
ruine Hohenneuffen. Die 1992 ge-
gründete Square Dance- Truppe 
Häbbie Hibbos ist an diesem Tag 
zum elften Mal auf der Burg. Die 
Mitglieder der Tanz-Truppe aus 
Kirchheim tritt als Garant für gute 
Unterhaltung auf. Nach Westernart 
gekleidete Männer und Frauen in 
Petticoats wiegen sich im Takt der 
Musik. Der Eintritt ist frei, bei Regen 
steht ein Zelt zur Verfügung. pm

GEBURTSTAG FEIERN

am 1. August
Dettingen: Martha Weidenkeller, Para-
diesstraße 3, 84 Jahre
Erkenbrechtsweiler: Marianne Laderer, 
Marienstraße 3/1, 81 Jahre; Siegfried 
Holder, Gartenstraße 14, 70 Jahre
Lenningen: Martha Schneider, Stau-
fenweg 22, Hochwang, 72 Jahre
Notzingen: Marie Joherl, Hohenstau-
fenblick 2, Wellingen, 104 Jahre
Schlierbach: Heinz Hermann, Haupt-
straße 17/1, 70 Jahre; Rudolf Kusinski, 
Mörikestraße 1, 70 Jahre
Weilheim: Waleria Hamann, Garten-
straße 19, Hepsisau, 85 Jahre; Emma 
Dürner, Boslerstraße 7, 80 Jahre


